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‣ Historie und derzeitige Situation

‣ Trends und Rahmenbedingungen von Innen 

und von Außen

‣ Thesen und Ansätze für die Zukunft

Neue Mobilität im ländlichen Raum



Historie 
und
derzeitiger Stand



z.B. Montafon
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Siedlungsraum 
Talboden + Plateau 



Winteralmwirtschaft 
Massenphänomen
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‣ Die PKW-Wege an einem Werktag in Vorarlberg
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67% aller Wege sind kürzer als 10 km

Ein riesiges Potential an Wegen, die mit einer 
alltagstauglichen Alternative zum PKW 
erschlossen werden kann.



Rheintalstadt

Montafon / Arlberg

40km Auto



Trends
und 
Rahmenbedingungen



Peak Oil & 
Peak Resources
Das Ende des billigen Öls (Mobilität, Bau, 
Materialien,...)

Knappheit von Rohstoffen (Seltene Erden, 
Düngemittel, Wasser,...)

Globale Verwerfungen und neue Machtzentren

Menschengemachter Klimawandel



Dats source:  IHS 2003, BP Stat Rev  2004; 2004: LBST estimate on Jan-Aug data; Analyses and Forecast LBST

Mio. Barrel/Tag

Dats IHS 2003 BP Stat Re  2004; 2004: LBST ti te Ja Au data Anal nd F t LBST

History

Indonesia 77

India 95

Gabon 97

Argentina 98

Malaysia 97

Colombia 99

China

United Kingdom 99

Ecuador 99

Germany 67

Austria 55

Romania 76

Brazil

Angola

Mexico

Oman 01

Neutral Zone
Yemen

Egypt 93

Syria 95

Canada (conv.) 74 Rest-USA 71

Texas 71

Alaska 89

GOM

NGL

Norway 01

Australia 2000

Forecast

Jahr





Rahmenbedingungen: Fahrzeugbestand



Längerer, aber niederschlagsreicher Sommer

kürzerer Winter

Extremereignisse häufen sich

Klimawandel



Rahmenbedingungen: Klimawandel





HDI



Gesamtbevölkerung stabil,  Durchschnittsalter 
wird spürbar zunehmen

Angebot und Nachfrage von Zahl und Art der 
Arbeitsplätze passen nicht

Arbeitsplätze und 
Demografie



r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  



r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  

Führerscheinbesitz geht zurück

r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  



Thesen
und 
Ansätze für die Zukunft



Wir müssen heute Infrastruktur für 
ländliche, öffentliche Mobilität ausbauen. 
Nach Peak-Oil wird das teuer.

Dieser Ausbau soll wo möglich auf lokal verfügbare 
Energieträger setzen: Strom und 
Elektroantrieb

Ausbau ÖPNV





Bahn-Schweiz 1950Bahn-Schweiz 1950



Bahn-Schweiz 2000



Auto-Schweiz 1950



Auto-Schweiz 2000



Öffentlicher Verkehr ist auch 
gleichzeitig öffentlicher Raum der 
sich bewegt.

Möglichkeiten schaffen, an denen sich 
Menschen treffen. Der ÖV hat noch viel 
mehr Funktionen, als Menschen von A nach B 
zu fahren.

ÖPNV = Sozialkapital



Die klassischen Punkt-zu-Punkt 
Verbindungen braucht es dabei 
nicht. 

Riesige Einzugsgebiete und unterschiedlichste 
Formen von Mobilität müssen gut 
zusammenfinden. Schnelle, funktionierende 
Wechsel statt unflexible, starre Verbindungen

Multi-modale Angebote
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Rheintalstadt

Montafon / Arlberg

3km 

Elektroauto

50km

Carsharing

36km 

Eisenbahn1km

zu Fuß



r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  

Eine Mobilität, die

• staufrei, 
• effizient, 
• ölpreisunabhängig und klimaschonend und 
• dauerhaft leistbar ist, 

ist für das Montafon ein 
zentraler Standortfaktor.







Zielnetz 

Montafonerbahn



r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  

PARKPLATZ 

GOLM TALSTATION

PARKPLATZ 

GOLM TALSTATION

P

PFUSSGÄNGERBRÜCKE 

VANDANS

ÜBERFÜHRUNG ZB

ZUBRINGER ZUFAHRT L188

BAHNHOF

VANDANS/ GOLM

STATION ZUBRINGER

NIVEAUGLEICH 

NEBEN SEILBAHN

ENTWICKLUNGSGEBIET ENTWICKLUNGSGEBIET

VERLEGUNG L83

P
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Angaben pro Fahrtstrecke

St. Gallenkirch –
Schruns Aktivpark

St. Gallenkirch –
Bregenz Bahnhof

St. Gallenkirch –
Dornbirn Bahnhof

St. Gallenkirch –
Feldkirch Bahnhof

St. Gallenkirch –
Bludenz Bahnhof

St. Gallenkirch –
Vandans Bahnhof

St. Gallenkirch –
Tschagguns Bahnhof

St. Gallenkirch –
Schruns Bahnhof

00 210 420 1050 1260 1890 630 840 1470 1680 20
kg CO2 pro Fahrtstrecke

100
Minuten

FAHRTZEITEN UND CO2-EMISSIONEN VON TAGESPENDLERN

Bus und Bahn jetzt

Bahn künftig

Auto (6l/100km)

Bus und Bahn jetzt

Bahn künftig

Auto (ohne Stau)



Investition nach derzeitigem 
Planungsstand

• Trasse 50 Mio EUR

• Grundstücksablösen und Haltestellen 20 Mio EUR

• Planung, Verfahrensgebühren und Aufschlag für 
Unvorhergesehens: 20 Mio EUR

r a u m e n t w i c k l u n g  m o n t a f o n  



Langfristige Verantwortung wahrnehmen

Veränderungen erkennen und verstärken

Impulse aus urbanen Räumen aufgreifen

Abhängigkeiten reduzieren und 
Entwicklungsmöglichkeiten eröffnen

Gestaltungswille



Mobilitätsverhalten 

18 bis 29-Jähriger in Deutschland
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